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Dieſes Intelligenz: Blatt erſcheint tglich mit Ausſchluß der Sonn: und 
hohen Feiertage; der Abonnements⸗Preis iſt jaͤhrlich 2 Rihl., vierteljaͤhrig 15 
Sgr., ein einzelnes Stuͤck koſtet 1 Sgr.; die Inſertions⸗Gebuͤhren betragen für eine 
Zeile gewohnlichen Drucks 1 Sgr. 6 Pf., mit größern Lettern das Doppelte; eine 
angefangene Zeile wird fuͤr eine volle und eine einzelne Zeile fuͤr zwei gerechnet, 
auch die Zeile doppelt wenn ein Wort mit groͤßern Lettern anfängt, oder ein uns 
gewöhntich großer VBuchſtabe darin vorkommt Jeder kann ſich hiernach die zu be⸗ 
zahlenden Inſertions⸗Gebuͤhren ſelbſt nachrebnen, und das was nach dem Manu⸗ 
feript etwa irrthuͤmlich zu viel: erhoben ſeyn filite, ſich zuruͤckfordern. Die Abho⸗ 
fung des Blatts muß täglich erfolgen, wer plches unterlaßt, kann die Blätter bes 
vorigen Tage nicht nachgeliefert erhalten; gegen Bezahlung von 6 Sgr. viertel⸗ 
jaͤhrig wird aber das Blatt taͤglich ins Haus geſandt, auch für Landbewohner in 
eigenen Fuͤchern bis zur Abholung aſſervit. i N 
Das Bureau, Jopengaſſe No. 563., iſt tägrch von 8 bis 12 Uhr Vormittags 
und von 2 bis 5 Uhr Nachmittags offen. Die Infertionen zum folgenden. Tage 
muͤſſen bis um 11 Uhr Vormittags dem Intelligenz⸗Lomptoir übergeben ſeyn. 


—— 


Angemeldete Fremde. 
Anzekemmen vom 30ſten bis 31. Januar 1827. 5 j 
Hr. Kaufmann Deutſch von Baſel, log. im Engl. Haufe. Frau Apotheker Hik 
debrändt und Hr. Brauer Hannemann von Putzig, Hr. Gutsbeſiker Bitdebrandt 
don Miloczewo, log. im Hotel de Thorn. Hr. Kaufmann Pialech von Neuftadt, 
log. im Hotel d'Olida. Hr. Gutsbeſitzer v. Buͤlew von Oſſeken, Hr. Pfarrer Zdu⸗ 
nowsky von Rauden, log. in den 3 Mohren. 2 e 
Abgegangen in dieſer Zeit: Die Herren Kaufleute IH nach Braunsburg u. 
Petzenbürger nach Marienburg. Hr. Oberfoͤrſter Kambly nach Piekelka. Hr. Wirth⸗ 
ſchafter Schneige nach Finkenſtein. Hr. Poſthalter Dembitzky nach, Marienburg. 
Hr, Graf v. Roͤdern nach Stol. Hr. Ober⸗Amtmann Cruſius n. Friedrichsbruch. 


—— 
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ur das evangel. luther. Seminar in Nord: Amerika iſt eingekommen : a 
XVI. Hr. Pred. Steffen hat von feiner Gemeinde erhalten: 13 Kthl. 20 
Sgr. 4 halbe Laubthl. u. 1 Holl. Gulden. Nachtraͤglich f. d. Seminar in Nord⸗ 


D 
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Anerika v. W. G. 1 Rihl. Fernere Beitraͤge werden von allen Predigern mit 
Dank angenommen. a 3 
A W ‚ ‚ f a * 
Cs ſollen in Pelplin zwei Wohnungen für Domherren im Laufe dieſes 
Jahres erbaut und dieſe Arbeiten in öffentlicher Licitation an den Mindeſtfordern⸗ 
den ausgethan werden. Die Licitation wird, g N 
b den 28. Februar © Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Herrn Landrath v. Schlieben mit Zuzjehung des Herrn Bau-Conducteur 
pohl an Ort und Stelle in Pelplin gehalten, und koͤnnen Bauunternehmungsfaͤhige 
die Zeichnungen und Anſchlaͤge in dem Regierungs⸗Conferenzhauſe, und zwar in der 
Regiſtratur für die geiſtlichen Sachen, fd wie in Pelplin dei dem Bau: Conducteur- 
Herrn Pohl taglich Vormittags von 9 bis 12 Uhr mit Ausnahme der Sonntage 
näher einſehen. Die Bau Bedingungen werden im: Licttationg- Termin: näher. be⸗ 
kannt gemacht. er Re der her 
Danzig, den 24 Januar 1827. RT 5 
Königl. Preuſſiſche Regirung. Abtbeilung des Innern: 
— TI 1000 — N — 
g Literariſche Anzeige. N 
5 um den verſchiedenen an mich bereits erlaſſenen Anfragen zu begegnen, ob 
ich nämlich" noch einige neue Leſer zu meinem Journalzirkel fur das laufende Jahr 
annehmen koͤnnte, erklaͤre ich hiemit öffentlich, wie ich wirklich noch im Stande bin 
mehrere Leſer aufzunehmen, und deshalb diejenigen: reſp. Perſonen welche geneigt 
ſeyn ſollten bei mir zu abonniren ergebenft erſuche, ſich dieſerhalb des eheſten dei 
mie 3 Veutlergaſſe No. 612. in der Mittagsſtunde von 1 bis 2 Uhr guͤtigſt 
zu melden. 9 7 . 10 
Bekanntlich habe ich zwei Journalzirkei, namlich. einen kritiſch-politiſchen: 
und einen ſchoͤnwiſſenſchaftlichen Zirkel eingerichtet; im erſten oder kritiſch⸗ 
politiſchen Zirkel, wo die Wechſelung Montag und Donnerſtag Statt findet, kommen 
folgende Journale vor, als: 1) Die Jenaiſche Liieratur Zeitung nebſt Erganzungs- 
blaͤtter. 2) Die Halleſche Literatur Zeitung nebſt Ergaͤnzungsblaͤtter. 3) Die Leip⸗ 
ziger Literatur⸗Zeitung.. 4) Hermes. 5) und 6) Heidelberger und Wiener Jahr⸗ 
bucher der Literatur. 7) Becks allgemeines Repertorium ꝛc. 8) Oken Iſis. 9) 
Minerva. 10) Journal der neueſten Lande und Seereiſen. 1) Brockhaus lit. 
Wochenblatt. 12) Politiſches Journal. 13) Berliiſches Convperſationsblatt. 14) 
Buchholz Jpurnal für Deutſchland. 15) Goͤttingſche gelehrte Anzeigen 
Im, zweiten oder ſchönwiſſenſchaftlichen Zirkel kommen folgende Journale vor, 
als: E Berliner Schnellpoſt. 2) Mitternachtsblott. 3) Der Eremit. 4) Mor⸗ 
genblattz. 3) Abendzeitung. 6) Hesperus. 7) Der Freimuͤthige. 8) Zeitung für. 
die elegante“ Welt: 9) Allgemeine Modezeitung. 1) Originalien. 11) Hebe. 
12) Der Geſellſchafter⸗ 13) Merkur, und 14) Der Beobachter an der Spree für. 
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diejenigen Wache ihn zu 1efen em: Die Journale dieſes Zirkel werden Dien⸗ 
Frag und Freitag gewechſelt. RS Behrend. 


— 
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Mittwoch, den 7. Gehruas, zum Beneſtze des e 
(Zum Erftenmale) 


Das Majorat von Roſitten. 
Pen Drama in 2 Abtheilungen und 5 Aufzuͤgen, nach E. T. A. Hoffmanns 
‚Erzählung, von Vogel. 
2 Erſte Abtheilung. e 
S e e e e . 
f Drama in Einem Aufzuge. 
/ ö Zweite . a 
N Das Gewiſſe n. 
Drama in 4 Aufzuͤgen. 
Der det der Handlung ift: Schloß Roſitten in Preußen an der Oſiſee. Zeit: 1520. 


Es duͤrfte überflüßig ſeyn zur Empfehlung diefes Dramas etwas hinzuzufuͤgen, ; 


indem es nicht allein in Berlin, fondern auch auf andern bedeutenden Bühnen ge⸗ 
geben, und ri aufgenommen worden. Ich darf daher der ſchmeichelhaften 
Hoffnung mich hingeben, durch die Wahl dieſes Dramas den Wuͤnſchen Eines 
hoͤchſtzuverehrenden Publikums zu begegnen, und gebe mir die Ehre Hochdaſſelbe 
zu dieſer Vorſtellung ganz gehorſamſt einzuladen. 


Beſtellungen zu Logen und Sperrſitzen werden im Theater : Bureau angenom⸗ 


men. C. Moller, Realſſeur der hieſigen Buͤhne. 


— — 
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Sonnabend den 3. Fe der die 5 Abend Unterhaltung in der 


Reſſource Concordia zu den drei Ringen Statt. Anfang 65 Uhr. 
Danzig, den 26. Januar 1827. Die Comit'ẽ. 


OO e OO 
Freitag den 2. Februar Abends 6 Uhr werden die Mitglieder der Reſ⸗ « 
fource zum freundſchaftlichen Verein zu einer General: Wenne, den Haus⸗ 
bar betreffend, eingeladen. ; Die Comité. 3 
S600 00 220660905 0006000000600 
Einem verehrten Publiko kann ich für jetzt und für die Folge men ſoge⸗ 
nanntes Warſchauer Bier ſeiner Bonität und vorzuͤglichen Klarheit wegen beſtens 
empfehlen. Auch ift daſſelbe in meinem Schank Heil. Geiſtgaſſe No. 1011.) welcher 
uͤber dies zur Aufnahme von honetten Gaͤſten verbeſſert eingerichtet worden, in Bou⸗ 
teillen à 1 Sgr. und außerhalb des Hauſes noch gegen ein Pfand von einem Sgr. 
für jede Bouteille fortwährend zu haben. 5 Bethge, 
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Auf die im hieſigen Antelligenzblatt vom 27. Januar c. erſchienene Annonce 
von Seiten eines hiefizen Mützenfabrikanten ſehe ich mich gendthigt demſelben zu 
erwiedern, wie ich wohl nicht glaube ſein Wiſſen und Genehmigung zu meinen Hands 
lungen einziehen zu dürfen. Daß uͤbrigens meine Condition bei demſelben nicht volle 
5 Jahre, ſoudern vielleicht 41 Jahr geweſen, macht wohl keinen weſentlichen Unter⸗ 
ſchied und muß es mir zum Ruhme gereichen, wenn ich laͤnger als irgend Jemand 
bei demſelben geweſen * weshalb ich denn auch Einem hohen Adel und ſehr gs⸗ 
ehrtem Publiko mich zur Anfertigung bon Muͤtzen, Gakots und Felbelhuͤten noch⸗ 
mals beſtens empfehle und ſtets prompte Bedienung berſpreche. 8 . 

Johann David Römer, Bürger und Kürſchner, Breitegaſſe No. 1197. 


Einige noch Freie Stunden wieder zu beſetzen, im Fortepiano- und Violin⸗ 

ſpielen, Geſang und Guitarre, bittet man ergebenſt ſich zu melden in der Gold⸗ 
ſchmiedegaſſe No. 1085. a 8 

Vom 25ſten bis 29. Januar 1827 ſind folgende Briefe retour gekommen: 
1) Schweichler a St. Petersburg. 2) Raddatz A Ruͤddelin. 3) Marks à Memel. 
4) Nindfleiſch à Fahrwaſſer. 5) Manſern, 6) Behrendt und 7) Reuter à Grau⸗ 
denz. 8) Wietrzikowsky a Johannsdoef. 9) Wielzig 4 Marienwerder. 

8 Roͤnigl. Preuß. Ober Poſt - Amt. N RN 


77. T a nn 
Röpergaſſe No. 461. ift eine Stube und Kuͤche zu vermiethen und gleich 
zu beziehen. 5 = 

Tlaobiasgaſſe No. 1546. iſt eine Stube nebſt Kammer an einzelne Perſonen 

billig zu vermiethen. Zu erfragen Brodbaͤnkengaſſe No. 660. eine Treppe hoch. 
Das am Altſtaͤdtſchen Graben No. 1295. gelegene Haus mit 4 Stuben, 
einer Küche, Hofplatz, Seiten: und Hintergebaͤude, in welchem letzten eine Färberei 
nahe an der Radaune befindlich, iſt aus freier Hand zu verkaufen. Naͤhere Nach⸗ 
richt daſelbſt. ö 8 \ 


Sachen zu verkaufen in Danzig. | 
Je, ut, a) mebilia oder bewegliche Sachen. N N 
r Blühenden Winter⸗Myrthen, Lilia con folie-Pyramiden, Flieder und meh⸗ 
tere Blumen find zu haben Bootsmannsgaſſe No. 1172. 3 

Ein Paar junge 5: und G6jährige ſehr ſchon eingefahrene ſchwarzbraune 
Stuten ſtehen zum Verkauf. Das Naͤhere beim Gaſtwirth Herrn Neubauer im 
Heubude. . 5 ö Saas} 
Zwei Wagen, ein Schlitten, Pferdegeſchirr, find billig ER A Stal. 
lung auf drei Pferde, Futtergelaß und eine Wagenremife zum Verſchlieſſen zu ver. 
miethen. Das Naͤhere Langgaſſe No. 400. zweite Etage. 3 


— 
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a „Franz Maria Farina, zuieſter Diſtllateur des ächten Eau de Gologns 
in Edin am Rhein No, 4711. zeigt hiemit an, daß er in Danzig keine andre Nie⸗ 
derlage ſeines Fabrikats als in dee e 
Modehandlung Brodbaͤnkengaſſe No. 97. 
beſitzt, wo daſſelbe einzig und allein in der anerkannten Güte und Aechtheit 
zu feſtſtehenden Preiſen zu haben iſt, : 8 
Ä die Kiſte a 6 Flaſchen zu 2 Rihl 15 Sgr., e 
die einzelne Flaſche 135 Sgr. ah 
Alle Gattungen durabler Tragebaͤnder, elaſtiſcher Strumpfbäͤnder, Kravatten 
ſchwarz ſeldener Halsbinden ꝛc. und mehrere zu dieſem Fache gehörige. Artikel wer⸗ 
den berfertigt von. AKudwig Ernſt, Holzmarkt No. 5. Wallſeite. 
Ein in gutem Stande befindlicher Rennſchlitten, auf 1 oder 2 Pferde 
brauchbar, ſteht billig zu verkaufen ten Damm No. 1277. 5 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig.“ 

i „) Immobilia oder unbtwegliche Sachen. f 
Dias zur Jacob Knoofſchen Concursmaſſe gehoͤrige vor der Feſtung Weich⸗ 

ſelmünde an der Bootsmannslaake No. 30. des Hypothekenbuchs gelegene Grund⸗ 

ſtüͤck, der kleine Hollander genannt, welches in 21 Morgen culmiſch Garten: und 


Wieſenland erbpächtlicher Qualität, nebſt einem Wohahauſe von Schurzwerk unter 


Strohdach und einem Viehſtalle von Bindwerk beſtehet, ſoll auf den Antrag des 
Concurs⸗Curators, nachdem es auf die Summe von 2292 Rthl. 10 Sgr. Preuß. 
Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch difentliche Subhaſtation verkauft war 
den, und es ſind hiezu die Licitations⸗Termine auf \ g 
i den 7. November co. 
„den 8. Januar und 
— den 8. Maͤrz 1827, 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Secretair Lemon auf dem 
Stadtgerichtshauſe angeſetzt. Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kauf⸗ 
luſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. 
Cour. zu verkauf aren und es hat der Meiftbietende in dem letzten Termine den 
Zuschlag, auch demnachſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß auf dem Grundſtuͤcke ein jaͤhrlicher Car 


non don 76 Rthl. 10 Sgr. haftet, welcher halbjährlich praͤnumerando an den Kd⸗ 


nigl. Fiscus entrichtet werden muß, und im übrigen die Kaufgelder baar abzuzah⸗ 

len ſeyn werden. x : 8 
Die Tape dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Danzig, den 18. Auguſt 1826. ir % EN 

0 Zoͤnigl. Preuß. Land / und Stadtgericht. 
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- Das den Mitnachbarn Johann Jacob Claaſſen zugehörige zu Steegen 
und Kobbelgrube gelegene und in dem Hypothekenbuche No. 8. verzeichnete Grund⸗ 
ſtuͤck, welches in einem Wohnhauſe, Viehſtall, Scheune, Familien⸗Wohnung, Wa⸗ 
genremiſe und 1 Hufe 20 Morgen 130 OHRuthen culmiſch emphytevꝛiſchen Landes 
beſtehet, fol auf den Antrag des Realglaͤubigers, nachdem es auf die Summe von 
3972 Rthl. 6 Sgr. 8 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subha⸗ 
ſtation verkauft werden, und es find hiezu die Licitations⸗Termine auf 
den 12. Februar, 
den 12. April und 5 

f den 14. Juni 1827. . a 
vor dem Herrn Stadtgerichts⸗Secretair Lemon, die erſtern auf dem Stadtgerichts⸗ 
hauſe, der letztere an Ort und Stelle angeſetzt. Es werden daher beſitz und zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert in den angeſetzten Terminen ihre Gebot⸗ 
te in Preuß. Courant zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem 
letzten Termine den Zuſchlag, auch demnächft die Uebergabe und Adjudication zu ers 
warten. ru 1 / 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß das zur erſten Stelle eingetragene Capi⸗ 
tal a 1500 Nthl. nicht gekuͤndigt iſt, das zur Lten Stelle mit 800 Rthl. abgezahlt 
werden muß, auch daß auf dem Grundſtuͤcke ein jaͤhrlicher emphytevtiſcher Zins von 
21 Rthl., 9 Gr. haftet. er eo i * 

Die Tape dieſes Grundſtöcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Danzig, den 22. November 1826. ; 
Königl. Preuß. Land und Stadtgericht. 


; Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Land- und Stadtgericht wird mit Bezug 
zuf die Bekanntmachung vom 13. December pr. und 18. Auguſt c. hiedurch zur 
offentlichen Kenntniß gebracht, daß das Grundſtuͤck der Zimmergeſell Jacob Raſch⸗ 
ſchen Eheleute auf der Laſtadie No. 444. der Servis⸗Anlage und No, 32. des Hy: 
pothefenbuchs, zu welchem ſich in dem unterm 24. October c- anderweitig angeſtan⸗ 
denen Termin kein Kaufluſtiger gemeldet, nochmals lieitirt werden ſoll, weshalb ein 
neuer peremtoriſcher Licitations⸗Termin auf i 

a den 27. Februar 1827 | 
vor dem Auctionator Lengnich vor dem Artushofe angeſetzt worden, welcher Kauf⸗ 
luſtigen zur Wahrnehmung bekannt gemacht wird. f f 

Danzig, den 19. December 1826. 5 
Adnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


8 Das dem Hakenbuͤdner Chriſtian Burand zugehörige auf Zigankenberg ge 
legene und in dem Hypothekenbuche No. 12. verzeichnete Grundſtuͤck, welches in ei⸗ 
nem Wohnhauſe nebſt Wirthſchaftsgebaͤuden und 75 Morgen Ackerland beſtehet, 
ſoll auf den Antrag der Perfonalgläubiger, nachdem es auf die Summe von 778 


Be 2 


Ahl. gerichtlich abgeschätzt worden, durch öffentlich Sub aſtation 
den, und es iſt hiezu ein Licltations⸗Termin auf f 90 5 Ace Wen 
den 15. März 1827, Vormittags um 10 uhr, 2 
vor den Auctionator Barendt an Ort und Stelle angeſetzt. Es werden da 0 
beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige 1 hiemit aufgefordert, in dem angeſetzten T un 
mine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren und es hat der Meiſtbie⸗ 
tende in dem Termine den Zuſchlag auch demnaͤchſt die Uebergabe und Ajudicarion 
zu erwarten, fofern ER oh mie entgegen ftehen. 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt t glich auf unſerer Regiſtratur 
Auctionator Barendt emzuſehen. et f sit und bei ph 
Danzig den 22. December 1826. 
Bonigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. *. 


Sun öffentlichen Verkaufe der dem König dale nnn. un Jung ae 
rigen erbpachtlichen Grundſtücke in 3 naͤmlich 
J. das Erbpachts⸗Vorwerk No. 5. 
2, der Bauſtelle No. 16. und 
3, das Grundſtuͤck No. 17. 2 
Haben wir, da in dem am Aten d. M. angeſtandenen peremtoriſchen Licitationster⸗ 
min kein annehmliches Gebott geſchehen, auf den Antrag der Intereſſenten einen an⸗ 
derweitigen peremtoriſchen Bietungs⸗Termin auf 5 
den 26. März a. c. Vormittags um 10 Uhr, 5 
vor dem Herrn Stadtgerichts⸗ ⸗Secretair Lemon auf dem Gerichtshauſe angeſetzt, 5 
welchem Kaufluſtige mit Hinweiſung auf die e vom 19. en v. 
hiemit vorgeladen werden. 


Danzig, den 9. Januar 1827. 
Bönigl. Preuß. Land⸗ und Siadogericht 
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Citation der Creditoren. 

Auf Antrag der Intereſſenten werden alle diejenigen, welche an die auf den 
Hofe des Mitnachbarn George Friedrich Kretzing zu Woſſitz No. 6. des Hypo⸗ 
thekenbuchs à 4 pro Cent eingetragene Schuldpoſt von 2500 fl. D. Cour. oder 
625 Rthl. und das daruͤber von dem Johann Jacob Prohl und feiner Ehefrau. 
Anne Maria geb. Sommerfeldt zuvor verwittweten Schumacher als den fruͤ⸗ 
hern Beſitzern des genannten Grundſtuͤcks für den minorennen Jacob Schumacher 
unterm 22. Juni 1802 vor dem ehemaligen combinirten Werder⸗, Nehrung, und 
Scharpauiſchen Kreisgerichte zu Heubude ausgeſtellten ex decreto vom 12. October 
1801 im Hypothekenbuche eingetragene Schuld⸗Dokument, als Eigenthuͤmer, Ceſſio⸗ 
narien, Pfand: oder ſonſtige Briefs⸗Inhaber Anſpruͤche zu haben vermeinen, hie⸗ 
durch aufgefordert, in Termino 


den 12. April 1827, Vormittags um 10 Uhr, 
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vor dem Deputirten Heren Juſtizrath Schultz peifönfich oder durch einen legiti⸗ 
mirten Machthaber zu erſcheinen, ihre Anſpeüche anzuzeigen, auch die diesfalligen 
Documente zu produciren, widrigenfalls fie zu gewaͤrtigen haben, daß ſie mit ihren 
Anſpruͤchen an die eingetragene Schuldpoſt und das darüber ausgeſtellte Document 
peͤcludiret und ihnen dieſerhalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, letzteres ſelöſt 
aber fir amortiſirt erachtet und hiernaͤchſt auf den Grund des Praͤcluſions⸗Erkent⸗ 
niſſes die Ausfertigung einer neuen Urkunde verfuͤgt werden fol, 
Danzig, den 17. November 1826. 
} + Bönıgl. Preußf. Land und Stadtgericht. 


— nn, 


dict al⸗Cit aten. BER E 
Von dem Koͤnigl.⸗Land⸗ und Stadtgericht zu Danzig ſind alle diejenigen, 
welche an dem Vermoͤgen des Kaufmanns Johann Friedrich Lamprecht einigen 
Anſpruch, er moͤge aus einem Geunde herruͤhren, welcher es ſep, dergeſtalt oͤffent⸗ 
ich vorgeladen worden, daß ſie a dato innerhalb 3 Monaten und ſpaͤteſtens in dem 
f auf den 28. Februar 1827 5 s N 
sub praejudicio anberaumten Termine auf dem Verhoͤrszimmer des hieſigen Stadt⸗ 
gerichts vor dem ernannten Deputato Herrn Oberlandesgerichts⸗Aſſeſſor Titſch⸗ 
mann erſcheinen, ihee Forderungen gebuͤhrend anmelden, deren Richtigkeit duech 
Beibringung der in Händen habenden daruͤber ſprechenden Origingl⸗Documente und 
ſonſtiger Beweismittel nachweiſen, bei ihrem Ausbleiben aber gewaͤrtigen ſollen, 
daß ſie mit allen ihren Forderungen an die Maſſe praͤcludirt und ihnen des⸗ 
halb gegen die übrigen Erediteren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden 
wird. Danzis, den 20. October 1826. 5 


und Stadtgericht. 


—— 


Bon gl. Preuß. Land ; 


